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^ Sätjleiri und 6eîet?lein* rß J
\enn ade Sngebiebe berauëgeben müfeten, roaë fie geftoblen, man fönnte

eine neue (Sroigfeit barau§ ftedjten. SBenn (Siner tapfer 3nbnroeb t)at,
< fo tann er mitten im grübltng oom ©aufer im ©tabium reben. Sind;

j&'^svsim^ ein ©djafëfopf auS guter Emilie ift ein ©djafëfopf. SBenn (Sbuarb

baë SDÎaut redit ooU nimmt, fo Ijeifet er Odoarda. 3Da§ SWeëbefferroiffen ift mciftenê
ein 23eroetë »om iïîidjtêredjtraiffen. @ë ift beffer, ber OJcenfd) bot eine SDÎunb&armos

nifa alë einen $armonifamunb- ©elbft bie Kartoffeln leiben an ber £ttelfud)t, roenn
fie in ber robe de chambre auftreten. Sîm Kriege friegt man. Über jroeibeuttge

Slinge errötet man, einbeutige lieft unb bört man mit 8adjen. SSäterlicb fotl fidj eine

Regierung geigen, aber nidjt grofeoäterlidj. Qebeë SKäbdjenberj ift eine ©djafefammer.
2J!it ©ebutb unb Kleingelb fann man eë roeit bringen. deicht aEe§, roaë ftaat=

lid) ift, ift ftattlid). 33eid)eibenbeit ift SDemut im SBerftagêfletb.
©ine ftuge grau roirb gleidj merfen, bafe e§ beffer ift, roenn ber DJÎantt ben

£ofenträger jerreifet, at§ roenn er bie ©cfjutter auëeinanbermacbt. 93et geroöfjnltdjen
SDcenfdjen rebet man »on §erj unb 33erftanb, bei dürften unb Dîennpferben oon @ebtüt

unb Knocbenreinbeit. 23eim heiraten unb ©etbftmorben ift'ë am ©eften, man madjt
gleid) fertig. 2lud) auf iKormalbabnen fät)rt mandjeë ©djmaloicl). S5ie etnfadjften
îOîenfcfjen non ber SBelt finb fdjöne grauen, benn bie fann eine gefdjicfte £>anb mit
einem einzigen Sudjffabeu befd)reiben : beau T. ÜJJtuiterroib unb SBaterftoIj finb ein

frudjtbareë 93ärdjenx 2luë 2J?ad)t oor Dredjt entftnnb baê SSorredjt. Suttjer, Ceib=

nié, ©ötbe unb |)umoatt mufeten fdjon barum in frübem Qatjrtjunberten 3ur 33BeIt

fommen, bamit ibnen berxMtge beutfdje Kaifer nidjt tn§ Beug fliefen tonnte. 35er

Ködjin Steb&aber ift militärpflidjttg, aber bie ©eltebte beë Kodjeë ift eine oon benen,

loo man alë ©djlüffel 311m $erjen einen gapfenjieber nehmen mufe.

2>er ©änfebraten ift febr gut, ®odi roenn ibn Slnbere oerjebjen,
SBenn man ibn felber effen tut. ©0 fann er urtfre Stube ftören

S3ei gürften mufe man immer böfüdj fein; roenn audj ©titer ©raë unb Klee

frifet, roie ber Sîebufabnejar feiig, fo barf man bodjftenê fagen, er fei ein eifriger S80-

tanifer. ©§ gibt 50xajeftätsbeteibigungen, bie an gürften begangen unb ftrenge be;

ftraft tuerben, aber bie Seteibigungen, bie oon SOcajeftäten felbft ausgeübt roerben, bie

finb firaftoê. SBenn audj bie beutfdje fiiteratur in ber SBilbelntëperiobe fonft ntdjt
oiel ©efdjeiteê probujiert bot, fo bradjte fie bod) bie oielfagenben SBörter SBerbegahg

unb SBagetnut in Umfab. @§ ift feine Kunft, ein berübmter 3Jcann ju roerben, roenn

Siner SBolfgang getauft rourbe ; aber SJÎeldjior ober 3ftbor. ma$ bann ©ê roeife

eigentlid) TOemanb beffer alê ein globfjengft, roa§ eine sauce piquante ift. ®etn

Stubtofuë offtcinaltë ift eê nie roobler, alë roenn er ©ilentium " rrütlen fann-
SDaë SBort grau ftamntt oon frol) unb greube, 35ame oon SDämon. SBenn aud)

oiele SJîinifter nidjtê breinreben bürfen, fo fönnfn fie bod) oon Seit ju Bett oietfagenb

©ofo! lala! madjen- 35ie abenblidjen 33änf(ein in ben 93vomenaben unb bie momt=

mentalen 33auten in ben ^auptftrafeen ftnb beibeë Slbjablungëgefdjâfte, roo metftenë
(Siner ober (Sine oenoitfdjt roirb; baisse unb baisers finb baber jtemlitfj gtetdjlautenb-

2Bo bie Sanbjäger mit bemonftratioev SBoljlgettätjrtljeit an ben Strafeeneden para=
bieren, baben bie ßaii?buben gute Sage. SlUe ©peifefarten pflegt man franjöfifd) ab=

jufaffen; roarum lieft man nie Fritures à la Margarine, Roastbeef à la Fiacre, Civet
de lièvre à la Miomio (S§ läuft mandjer in einem ©oprantjütefien Ijeritm unb

mufe ben ^uitgerbafe brummen. SOtan fann nidjt nur Kiefelfteinc fleinflopfen fonbern

audj ein Ktaoiertbema. S§ ift begreiflid), bafe bie ^nbtn nidjt einmal oor bem Seufel
ba§ Kreuj ntadjen. S3et ÏRâbdjett unb febönen grauen rebet man nidjt oon gi'tfeen

fonbern oon güfedjeit, aber man barf bod) nidjt fagen: 35ie Königin ging ju güfedjen

in bie Kirdje.

®a§ Unredjttun ift ftrafenêevt,
Sanbjager fefjn'ê nidjt gerne,

£rum tue redjt, $unb, Sïïenfdj u. Sßferb,

llnb aHe§ @uie lerne.

®ie SBeltgefdjidjte ift fauerfi'tfe,

©djon feit ben erften ©tunben,
Sbatn unb @oa im 93arabie§,

SDie tjaben baê öitaen erfunben.

spftffifuë oon SPfäffifon.

Karl Jahn. munster - ßreneben - Dotzigen ¦ Bern - CStscbberg - Simplom

Grit bat der Bund die Simplonbabn erbaut,
ünd läth'g um den Zuftrom umgefebaut.
Da nahm tieb Bern der Bundeskinder an
Und bohrte [einerseits die Lötfcbbergbabn,
£in lüerk, zu ITutz und Fromm der Gidgenoîîen,
£in Bundesbeitrag itt auch ihm geflofien.

Dann gab die Lötfcbbergbabn (ich eine ftramme,
In Bernerftillung tchon erprobte Hmme.
Die bot dem Säugling ihre Pflege dar.
Sie ttand ibm bei in der 6eburtsgefabr;

Babnbauten und ihre Konfequenzen.
Sie gab ibm allerlei vernünftge Lebren,
Sie riet ibm gar, den Jura zu durchqueren,
So leite er auf feinen eignen Strang,
Was beiderfeitig fonft daneben fprang.
Sie ließ es nicht bewenden beim Beraten,
Sie gab ihm felbft zum Bauen die Dukaten.

*
Da rief die Gotthardfcbweiz durch Ctlald und Feld:

üJir dulden keine Bahn aus fremdem Geld.

Franzofengeld, das bringet fonnenklar

Die alte Scbweizerfreibeit in Gefahr.

Und außerdem, doch keineswegs zuletzt,
lüird unf're Rente ja berabgefetzt,
Denn manche flehfe, die fonft uns befuhr',
Berollt in Zukunft nun die Lötfcbbergfpur!"

*
Geftattet, fierrn, dem Reimer eine Frage,

Die, kurzgefaßt, ich in zwei Zeilen fcblage :

Vio wär' der Gotthard ohne Kapitalien
Der fluslandftaaten Deutfcbland und Jtalien?"

frübltngsbüder.
ÎDenn's IHatlüfterl efyt
Kommt nod) mandjmal öer Sdjnee,
Unö öie Noblen« unö £)o(5pretf
(Beb'n ieôer tn ö' £)ör>'.

Unö öie Kürfdjner, öie g'fcfclafen tjab'n
Uber öie §an5e JPtntersjett,
2)te toeröen tnteöer munter
Unö perfaufen coli ^rcuö'.

Der £enj bat uns ein 2XrfenaI

Poll ^rü£)fingsrei5 gefpenöet,
Heue Kanonen überall,
IDobtn öas 2tug' fid) tnenöet.

Htngsum in aller £änöer Kranj
<£tn mcnfdjenfreunöltd) Sprießen,
Unö in öer ^rüijüngsfonne ©lan5
£)ört Ruften man unö Zciefen.

Die £enjluft ried)t nad) Puloerraud)
Von Zïïarroîfo fjerüber,
Dort örüben regnets Slüten aud)
Von jeglichem Kaliber.

Hprtlwctter.
U)enns fdjneten tut, fo t)ätt' Dtetletd)t
Das Hegentnetter öas <£nb' erreicht.

Wenn öie Dummbett ein böfes
ZTtaul bat, fo brauchen tb,r nur nod)
Börner unö öer Sd)tt>an5 511 madjfen,
fo ift öer Ceufel fertig.

Seit öie ^afnad)t5ett porüber gerutfdjt ift, bin td) ein ganj anöerer

UTenfd). Zcid)ts erfreut unö ftärf t meine Seele tüte ^afttage. Dir, 2lmalia,
ift ja befannt, öat| td) fromm bin unö reinen ^erjens je länger je meb,r
unö umgefebrt. ^Ieifd)effen ift ^letfd)esluff, Blutmurft, £eber oöer Bruft.
^letfcbesluft ift 2lIIe§ oeröerblid) unö aber letöer (Sottes erbüd). Sauer=

ampfer, ^röfdj unö ^ifd) erhalten bte Seele frifd). ^letfd) perötrbt unö

cerfäuert öas Slut, öab,er bei UTannsüolf öie öumme VOut. VOei öa=

gegen feinen gorn Dergift, ift immer (Einer, öer Stocffifd) ift. Den

langen Peter fab, id) Stocffifd) effen unö roüröe betnabe auf ib,n perfeffen.r b,at fid) nie erflärt öeutlid) unö flar, tpeil er b,alt felber ein Stocffifd)
mar. Settt/er f)ab' td) feinen 2Tîann begehrt. VOo Einer fleiftg Stocf=

fifd) perjetjrt, ba fällt mir immer unö immer ein, er rcolle tjalt ein
Sruöermöröer fein. Es ift freiltd) ein trauriges Denfen, aber öen UTanns»

gefd)öpfen nidjt 51t fdjenfen, öaf| nämlid;, aud) roenn fte niebt toollten,
ftd) gegenfetts auffreffen follten. Die Sonne roäre öoppelt fdjön fdjeinig,
roären roir ÏDeiblem ba ganj alleinig. VOit öürfen uns eben ntdit er=

eifern oöer öie Sdjöpfungsgefdjidjte begeifern, aber es ift öoeb fdjaö, öaf|
im paraöies öer Herrgott öen Cebjmflorj atmen lief. ÎDtr bätten uns
nad) ttjm ntdjt umgefebaut, unö fröb,Itdj unö fdjön öen ©arten bebaut.

Daf roir fd)ulö feien am 2tpfelbif, ift nod) gar ntd)t fo gänjlid) geroif,
unö beroeifen fönnte man's niemals ntdjt por einem unparteitfdjen (5e=

ridjt. ZTTan fd)aue öodj öie Ulannsleute an; nur Effen unö £L"rinfen ift
ttjr plan, unö guefte Uöam fo ljungrig öarein, mufte Epa öod) mit"
letötg fein, unö öen öurfttgen Kto£ felbft b,etfen rote fte in öen 2tpfel

ju betfen. Itlles Uebfe rotrö uns nadjgefagt, immer unö immer über

uns geflagt. 2tber (Beöulöl es fommt, es tagt. IDir ftretten mutig
unperjagt. 3<^ §abz meine Karten befragt, öie fjabens natürlicf) niebt

geroagt, mir ins ©éftcfjt ju prop£)ejeien, öafj roir ntebt enölid) Steger
feien. Unö alfo porroärts! öie Stretfer ftnö Porbtlö unö immer ge<

fdjlofen im Efjor roüö. îDir madjens aud) fo, unö roeröen öes £ebens

frot), id) mit 2tmalia als: Eulalia.

Sebnfucbt.
Komm, lieber UTat, unö macfje,

(U?tr roeröen fonft ganj fjin
Pon faufauöummer Sadje

Daf balö öie Blumen blüEj'n.
Unö t £7 r Duft mög' gefunöen

Uns Hafen, öie fd)tper franf,
îPetl immer n 0 dj gefdjunöen,
Pom Eulenburg (Seftanf!:

ein Hnti-Nîetzrcbe.
IDas fdjtp ad) ift foll man nod)

f 1 0 £ e n fagt H i e % f d) e aber

öem ,franfen UTann' muf
man t) elf en," fagt Er unö läft
it)n öie Sanöfd)afbab.n" fo eilig
bauen, öaf| er fedjs Sdjroaöronen
K a p a 1 1 e r i e als Beöecfung öaju
fommanöiert 2tber roenn Er
öann feinen Bunöesgenoffen ^ranj«
Sepp perlettet, mit Cruppen-
fenöungen auf öer neuen £inie
feinem etnjigen ^reunö" in Stambul

gegen einen 2? u f f e n e t n f a II ju
£jilfe ju fommen, mag er ftdj nur
porfebjen, öaf öiefe Sanöfdjafbafjn
für 3t) n ntdjt ju einer Sdjanö
facfbafjn rotrö

Dîeben ift ©Uber unb ©ebtoeigett ift ©olb.
Unb roelcbeë roären bann SBantnoten?

Nidjtê l)ören.

^ Sätzlem uncì Gàzìein. ^
l^enn alle Tagediebe herausgeben müßten, was sie gestohlen, man könnte

eine neue Ewigkeit daraus flechten. Wenn Einer tapfer Zahnweh hat,
> so kann er mitten im Frühling vom Sauser im Stadium reden, Auch

^SMMsm^. ein Schafskopf aus guter Familie ist ein Schafskopf. Wenn Eduard
das Maul recht voll nimmt, so heißt er 0äosrcla- Das Allesbesserwisser! ist meistens

ein Beweis vom Nichtsrechtwissen, Es ist besser, der Mensch hat eine Mundharmonika

als einen Harmonikamund- Selbst die Kartoffeln leiden an der Titelsucht, wenn
sie in der rode cle c'nambre auftreten. Im Kriege kriegt man. Über zweideutige

Tinge errötet man, eindeutige liest und hört man mit Lachen. Väterlich soll sich eine

Regierung zeigen, aber nicht großväterlich. Jedes Mädchenherz ist eine Schatzkammer.

Mit Geduld und Kleingeld kann man es weit bringen. Nicht alles, was staatlich

ist, ist stattlich, Bescheidenheit ist Demut im Werktagskleid.
Eine kluge Frau wird gleich merken, daß es besser ist, wenn der Mann den

Hosenträger zerreißt, als wenn er die Schulter auseinandermacht. ^ Bei gewöhnlichen
Menschen redet man von Herz und Verstand, bei Fürsten und Rennpferden von Geblüt
und Knochenreinheit. Beim Heiraten und Selbstmorden ist's am Besten, man macht

gleich fertig. Auch auf Normalbahnen fährt manches Schmalvich. ^ Die einfachsten

Menschen von dcr Welt sind schöne Frauen, denn die kann eine geschickte Hand mit
einem einzigen Buchstaben beschreiben- beau 1'. Mutterwitz und Naterstolz sind ein

fruchtbares Pärchem Aus Macht vor Recht entstund das Vorrecht. Luther, Leibnitz,

Göthe und Hunilwlt mußten schon darum in frühern Jahrhunderten zur Welt
kommen, damit ihnen derXietzige deutsche Kaiser nicht ins Zeug flicken konnte. Der
Köchin Liebhaber ist militärpflichtig, aber die Geliebte des Koches ist eine von denen,

wo man als Schlüssel zum Herzen einen Zapfenzieher nehmen muß.
Der Gänsebraten ist sehr gut, Doch wenn ihn Andere verzehren,

Wenn man ihn selber essen tut. So kann er uus're Ruhe stören!
Bei Fürsten muß man immer höflich sein; wenn auch Einer Gras und Klee

frißt, wie der Nebukadnezar selig, so darf man höchstens sagen, er sei ein eifriger Bo¬

taniker. Es gibt Majestätsbeleidigungen, die an Fürsten begangen und strenge

bestrast werden, aber die Beleidigungen, die von Majestäten selbst ausgeübt werden, die

sind straflos. Wenn auch die deutsche Literatur in der Wilhelmsperiode sonst nicht
viel Gescheites produziert hat, so brachte sie doch die vielsagenden Wörter Werdegang
und Wagemut in Umsatz. Es ist keine Kunst, ein berühmter Mann zu iverden, wenn
Einer Wolfgang getaust wurde ; aber Melchior oder Isidor, was dann Es weiß

eigentlich Niemand besser als ein Flohhengst, was eine sauce piquante ist. Dem
Studiosus officinalis ist es nie wohler, als wenn er Silentium" rrüllen kann.

Das Wort Frau stammt von sroh und Freude, Dame von Dämon. Wenn auch

viele Minister nichts dreinreden dürfen, so können sie doch von Zeit zu Zeit vielsagend

Soso! lala! machen- Die abendlichen Bänklein in den Promenaden und die

monumentalen Bauten in den Hauptstraßen sind beides Abzahlungsgeschäste, wo meistens

Einer oder Eine verwitscht wird; baisse und baisers sind daher ziemlich gleichlautend.

Wo die Landjäger mit demonstrativer Wohlgenährtheit an den Straßenecken
paradieren, haben die Lausbuben gute Tage. Alle Speisekarten pflegt man französisch

abzufassen; warum liest man nie tritures à la iVlarZarine, l^oastbeek à la diacre, Livet
cis lièvre à la iVìiomio? Es läuft mancher in einem Sapranhütchen herum und

muß den Huugervaß brummen. Man kann nicht nur Kieselsteine kleinklovfen sondern

auch ein Klavierthema. Es ist begreiflich, d^ß die Juden nicht einmal vor dem Teufel
das Kreuz machen. Bei Mädchen und schönen Frauen redet man nicht von Füßen

sondern von Füßchen, aber man darf doch nicht sagen: Die Königin ging zu Füßchen

in die Kirche.

Das Unrechttun ist strafenswcrt,

Landjäger sehn's nicht gerne,

Drum tue recht, Hund, Mensch u- Pferd,
Und alles Gute lerne.

Die Weltgeschichte ist sauersüß,

Schon seit den ersten Stunden,
Adam und Eva im Paradies,
Die haben das Lüaeu erfunden.

Pfiffikus von Pfäffikon.

iisrl Zskn. Münster - grenchen - vorigen ° kern - Lstschberg Simplon.

Crlt. dat äer Lunä clie Simplonbskn erbaut,
Ancl lästig um äen Zustrom umgelckaut.
va nakm lick Lern äer Kunäeskinäer sn
llnä bokrte leinerieits äie L,ötsckbergbskn,
Cin Aerk, ?u Tiut? unä l^romm äer Liägenosten,
Cin Kunäesveitrsg üt suck ikm geflossen.

vann gab äie Lötsckbergbskn lick eine ltrsinme,
In Kernerstiilung lckon erprobte Zinnie.
vie bot äem Säugling ikre Pflege äsr.
Sie ltsnä ikm bei in äer lZebuntsgefskr;

Kaknbauten unci îk?e lîonlequen-en.
Sie gsb ikm slierlei vernünftge L,ekren,
Sie riet ikm gsr, äen Jurs ?u äurckqueren,
So leite er suf seinen eignen Strsng,
Ass beiäerieitjg sonst äaneben îprsng.
Sie liest es nickt bewenäen beim geraten,
Sie gsb ikm selbst ?um Lsuen äie vukaten.

vs rief äie Lottksrcllckuà äurck Asiä unä l^elä:

Air äuläen keine Kskn sus fremäeni Leiä.
frsnxolengelä. äss bringet sonnenklar

vie site Sckwàerfreikeit in Lefskr.
Unä stàrâem, äock keineswegs ?ulàt,
Airä uni're trente ja kersbgelet?t,
Venn msncke /lckle, äie lonlt uns bewkr',
kerollt in Zukunft nun äie Lötlckbergfpur !"

gestattet, Herrn, äem lîeimer eine l^rage,
vie, kur?gefalZr, ick in ?wei seilen icklsge :

Ao wär' äer IZottkarä okne Kapitalien

ver /lusianästaaten veutlcklsnä unä Italien?"

frllklîngsbîlcleî'.
Wenn's Mailüfterl weht
Aommt noch manchmal der Schnee,

Und die Aohlen- und Holzpreif'
Geh'n wieder in d' Höh'.
Und die Aürschner, die «.'schlafen hab'n
Uber die ganze Winterszeit,
Die werden wieder munter
Und verkaufen voll Freud'.

Der Lenz hat uns ein Arsenal
Voll Frühkingsreiz gespendet,

Neue Aanonen überall.
Wohin das Aug' fich wendet.

Ringsum in aller Länder Uranz
Ein menschenfreundlich Sprießen,
Und in der Frühlingssonne Glanz
Hört husten man und Nießen.

Die Lenzluft riecht nach Vulverrauch
Von Marrokko herüber.
Dort drüben regnets Blüten auch

Von jeglichem Ualiber.
°B

Wenns schneien tut, so hätt' vielleicht
Das Regenwetter das End' erreicht.

Wenn die Dummheit ein böses

Maul hat, so brauchen ihr nur noch

Hörner und der Schwanz zu wachsen,
so ist der Teufel fertig.

Seit die Faßnachtzeit vorüber gerutscht ist, bin ich ein ganz anderer

Mensch. Nichts erfreut und stärkt meine Seele wie Fasttage. Dir, Amalia,
ist ja bekannt, daß ich fromm bin und reinen Herzens je länger je mehr
und umgekehrt. Fleischessen ist Fleischeslust, Blutwurst, Leber oder Brust.
Fleischeslust ist Alles verderblich und aber leider Gottes erblich.
Sauerampfer, Frösch und Fisch erhalten die Seele frisch. Fleisch verdirbt und

versäuert das Blut, daher bei Mannsvolk die dumme Wut. Wer
dagegen seinen Zorn vergißt, ist immer Liner, der Stockfisch ißt. Den

langen Peter sah ich Stockfisch essen und wurde beinahe auf ihn versessen.

Er hat sich nie erklärt deutlich und klar, weil er halt selber ein Stockfisch

war. Seither hab' ich keinen Mann begehrt. Wo Einer fleißig Stockfisch

verzehrt, da fällt mir immer und immer ein, er wolle halt ein
Brudermörder sein. Es ist freilich ein trauriges Denken, aber den

Mannsgeschöpfen nicht zu schenken, daß nämlich, auch wenn sie nicht wollten,
sich gegenseits auffressen sollten. Die Sonne wäre doppelt schön scheinig,
wären wir Weiblein da ganz alleinig. Wir dürfen uns eben nicht
ereifern oder die Schöpfungsgeschichte begeifern, aber es ist doch schad, daß
im Paradies der Herrgott den Lehmklotz atmen ließ. Wir hätten uns
nach ihm nicht umgeschaut, und fröhlich und schön den Garten bebaut.

Daß wir schuld seien am Apfelbiß, ist noch gar nicht so gänzlich gewiß,
und beweisen könnte man's niemals nicht vor einem unparteiischen
Gericht. Man schaue doch die Mannsleute an; nur Essen und Trinken ist

ihr Plan, und guckte Adam so hungrig darein, mußte Eva doch

mitleidig sein, und den durstigen Alotz selbst heißen wie sie in den Apfel
zu beißen. Alles Ueble wird uns nachgesagt, immer und immer über

uns geklagt. Aber Geduld! - es kommt, es tagt. Wir streiten mutig
unverzagt. Ich habe meine Karten befragt, die Habens natürlich nicht

gewagt, mir ins Gesicht zu prophezeien, daß wir nicht endlich Sieger
seien. Und also vorwärts! die Streiker sind Vorbild und immer ge-

schloßen im Thor wild. Wir machens auch so, und werden des Lebens

froh, ich mit Amalia als: Eulalia.

8eknsucnî.
Uomm, lieber Mai, und mache,

(Wir werden sonst ganz hin
Von sausaudummer Sache!)

Daß bald die Blumen blüh'n.
Und ihr Duft mög' gesunden

Uns Nasen, die schwer krank.
Weil immer noch geschunden.

Vom Eulenburg-Ge stankt

Ein IZntî-l^îet-scne.
Was schwach ist soll man noch

stoßen", sagt Nietzsche aber

dem kranken Mann/ muß
man helfen," sagt Er und läßt
ihn die Sandschakbahn" so eilig
bauen, daß er sechs Schwadronen
Uav alle rie als Bedeckung dazu

kommandiert Aber wenn Er
dann seinen Bundesgenossen Franz-
Sepp verleitet, mit Truppen-
fendungen auf der neuen Linie
seinem einzigen Freund" in Stambul

gegen einen R u s s e n e i n f a l l zu

Hilfe zu kommen, mag er sich nur
vorsehen, daß diese Sandschakbahn

für Ihn nicht zu einer

Schandsackbahn wird

Reden ist Silber und Schweigen ist Gold.
Und welches wären dann Banknoten?

Nichts hören.
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